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556 ©üdjerfcBait.

ift bie Rötung ber £aut nod) auêgéfprocfjettet.
Qugleicf} toitb in auffaHenber SBeife bie Schmeiß--
Bilbung angeregt. ®ie ^ör^erinnentemperatur
farm bafiei aBfinïen ober fteigt nur ntäfjig an.
©aë toatrrte KoïjlenfcrategaëBab ftettt ba^er eine
Befbnberê angenehme gotnt beë ©cBtotl§Babeë
bar, bie aucfj bon ^ranïen gut bertragen toirb
unb fie toeniget Beläftigt al§ bie fonft üBlidjen
fdftoeifgtmBenben ißerfatjren, tote ^ei^IuftBäber,
(35IüE)Iic^tBäber itfto. ©elBft Bei Jîierenïranïen,
inêBefortbere foldfe mit toafferfitdftigen 2tn=

fcBtoeflungen tourben bie Saber mit Befriebi=
genbem ©rfolg angetoanbt. Sad) bem toarmen
©aëfiab tritt ein artgenet)meê Sftûbigïeitëgefûï)!
auf, fo baff man auSgegeicffnet barauf fc^Iäft.
2lud) Bei an ficfj gu -Sdfjlaflofig'feit neigenben
Traufen macfjt ficB bieg Bemer'fBar. llnange*
nelfme SeBbtterfMeinungen toie ©cBtoinbel unb
^opfbritd traten nur bann ein, toenn butdj
ungtoedmafgigeë SerBalten reidfliäf ,to£)Ien=
fäure eingeatmet toorben toar.

23üct)erfct)au.
2Seftcrmann§ 50îonat§I)efte. 3Jadfbem mit bent

StuguftBefi ber befonberê rctdj auëgeftattete $ttbi=
tâumê»(75.)Safixgang abgefdftoffen ift,- toar man mit
Stecht gekannt barauf, toie SBeftermannê 9Ronatê*
Befte fid) im 76. SaBrgmtg enttoidetn toerben.

Un§ liegt baê ©ebtemberïjeft biefeê .^aBrgangê
bor, unb toir müffen gefteBen, baß ltnfere ©rtoar*
titugen, bie toir an baê erfte §eft beë neuen ^aßr*
gangë geftettt Batten, uod) toeit übertroffen toorben
fittb. SBar fdjon baë SCuguftBeft bon einer 9teid)Bat=
tigteit, bie fetbft ben gadjmann in ©rftaitnen fcBte,
fo müffen toir fagen, baß ba§ ©eßtemberBcft eine
fetten gtüdtidje 3bfarirmenftettung geigt.

§au§Baüutt0§f<i)Utc ber ©ettiott 3üritf) be§
©dßtoetg. ©emeinnüßtgen grauenbereinë 3itridi,
3etttoeg 21.

3luf bem ©ücBertifd) liegt gum erften 2Rat ein bon
ber §auêBattungêfd)ute ber ©ettion 3ürtd) be§
©dßtoeig. ©emeinnüßigen ^rauenberetnê Berauë*
gegebene^ fRegefübud).

@ë ftettt fid) bor unter bem Stitet „$otf)teBrbucß"
unb gibt bamit gu berfteBen, baß eS fidj nidßt bloß
um eine ©ammtung beftauSbrobierter Eodjregefrte
Banbett, fonbern um eine fBfietnaiifcße Stnteitung
gum Stocßen fetbft, toetcßer baê ©udf in feiner gan=
gen 9tntage, toie in ber 9lbfaffung ber eingetnen SRe*

gebte, 3fedmung trägt. Sie jeber beftimmten 3ube»

reitungëart gugritnbe tiegenben fRegetn finb im
SBud)e ben entfbredfenben ^afntetn borangeftettt, bie
3ittaten für bie eingetnen ©ericßte bermaßen über*
fid)ttid) unb leicBtfaßtid) angeorbnet, bafs ein fotge*
ricßtigeg Arbeiten unb bamit ein ©inbringen in bte
Eunft beë Stodfenë fief) bon fetbft ergibt. Siefer Ilm»
ftanb mad)t baë „ftocBteBrbucß" gu einem äußerft
toertbotten fRatgeber für atte biejenigen, toetdfe oBne
befonbern Unterrid)t fid) bor bie totcßüge Stufgabe
ber EücBenbeforgung geftettt feBen. Stießt minber
toitttommen toirb eë aber audj ber erfaBrenen §ait5P=
frort fein, bie bemüBt ift, brtrd) neue ©ericßte 9tb»
toecßitung in itfre ©ßeifegettet gu bringen, ©in Ea=
fntet über baë Sîonferbieren bon grüdften unb ©e=
müfen, eine fRäBrftofftabette nad ben neueften @r=
gebniffen ber gorfcBuug, eine 3ufammenftettung bon
©beifefotgen für berfdfiebene ^aBreSgeiten unb 2ln*
täffe unb nid)t guteBt bie fttei£»e forgfättiger Qttu*
ftrationen (§anbgriffe ober bas ©arnieren bon
Statten beranfcBaitlicBenb) ergangen baS ©ud) in
beftem ©inne. ©§ umfaßt 600 ©eiten unb tann be»
gogen toerben gitm Sreife bon gr. 12.— gegen 5Racß=
naBme bom ©ertage ber §auSB<tttungSfd)uIe 3ürid),
Betttoeg 21a. Qn feiner gebiegenen unb fdjmrtden
ÜtuSfiattung, beforgt burd) bie girma SRütter, 3Bcr»
ber & ©o., bürfte eS jebem ^efttifcf) grtr gtobe ge=
reicBen.

Stebaïtion: Dr. © r n ft ©fdjmann, gitricf) 7, Slütiftr. 44. («Beiträge nur an btefe STbreffe!) Kr* Unberlangt eingefanbten SBeU

trägen mug baê fftiicfporto beigelegt toerben. ®ruct unb SBerlag bon SOliiïïer, SBerber & ©o„ SBoifbacbftrage 19, 3üric&.

gnfertionâbreife für fcOtoeiä. SJnäeigen: Vi Seite Sr. 180.—, Va Seite gr. 90.—, Vi Seite gr. 45.—, >/s Seite gr. 22.50, Vis Seite gr. 11.25
für quglänb. llrfbrungä: Vi Seite gr, 200.—, 1/2 Seite gr. 100.—, Vi Seite gr. 50.—, >/s Seite gr. 25.—, Vis Seite gr. 12.50

alleinige Unaeigenannabme: Slütengefellfäjaft ber Unterneömungeu SRuboIf Sbioffe, Süritfi. «Bafel, «Bern unb Hgenturen.
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ist die Rötung der Haut noch ausgesprochener.
Zugleich wird in auffallender Weise die Schweiß-
bildung angeregt. Die Körperinnentemperatur
kann dabei absinken oder steigt nur mäßig an.
Das warme Kohlensäuregasbad stellt daher eine
besonders angenehme Form des Schwitzbades
dar, die auch von Kranken gut vertragen wird
und sie weniger belästigt als die sonst üblichen
schweißtreibenden Verfahren, wie Heißluftbäder,
Glühlichtbäder usw. Selbst bei Nierenkranken,
insbesondere solche mit wassersüchtigen An-

schwängen wurden die Bäder mit befriedn
gendem Erfolg angewandt. Nach dem warmen
Gasbad tritt ein angenehmes Müdigkeitsgefühl
auf, so daß man ausgezeichnet darauf schläft.
Auch bei an sich zu Schlaflosigkeit neigenden
Kranken macht sich dies bemerkbar, klnange-
nehme Nebenerscheinungen wie Schwindel und
Kopfdruck traten nur dann ein, wenn durch
unzweckmäßiges Verhalten reichlich Kohlen-
säure eingeatmet worden war.

Bücherschau.
Westcrmanns Monatshefte. Nachdem mit dem

Augusthest der besonders reich ausgestattete Jubi-
läums-(75.)Jahrgang abgeschlossen ist, war man mit
Recht gespannt darauf, wie Westermanns Monats-
hefte sich im 76. Jahrgang entwickeln werden.

Uns liegt das Septemberheft dieses Jahrgangs
vor, und wir müssen gestehen, daß unsere Erwar-
tungen, die wir an das erste Heft des neuen Jahr-
gangs gestellt hatten, noch weit übertroffen worden
sind. War schon das Augustheft von einer Reichhal-
tigkeit, die selbst den Fachmann in Erstaunen setzte,
so müssen wir sagen, daß das Septemberheft eine
selten glückliche Zusammenstellung zeigt.

Haushaltungsschulc der Sektion Zürich des
Schweiz. Gemeinnützigen Frauenvereins Zürich,
Zeltweg 21.

Auf dem Vüchertisch liegt zum ersten Mal ein von
der Haushaltungsschule der Sektion Zürich des
Schweiz. Gemeinnützigen Frauenvereins heraus-
gegebenes Rczeptbuch.

Es stellt sich vor unter dem Titel „Kochlehrbuch"
und gibt damit zu verstehen, daß es sich nicht bloß
um eine Sammlung bestausprobierter Kochrezepte
handelt, sondern um eine systematische Anleitung
zum Kochen selbst, welcher das Buch in seiner gan-
zen Anlage, wie in der Abfassung der einzelnen Re-
zepte, Rechnung trägt. Die jeder bestimmten Zube-

reitungsart zugrunde liegenden Regeln sind im
Buche den entsprechenden Kapiteln vorangestellt, die
Zutaten für die einzelnen Gerichte dermaßen über-
sichtlich und leichtfaßlich angeordnet, daß ein folge-
richtiges Arbeiten und damit ein Eindringen in die
Kunst des Kochens sich von selbst ergibt. Dieser Um-
stand macht das „Kochlehrbuch" zu einem äußerst
wertvollen Ratgeber für alle diejenigen, welche ohne
besondern Unterricht sich vor die wichtige Aufgabe
der Küchenbesorgung gestellt sehen. Nicht minder
willkommen wird es aber auch der erfahrenen Haus^
frau sein, die bemüht ist, durch neue Gerichte Ab-
wechslung in ihre Speisezettel zu bringen. Ein Ka-
pitel über das Konservieren von Früchten und Ge-
müsen, eine Nährstosftabelle nach den neuesten Er-
gebnissen der Forschung, eine Zusammenstellung von
Speisefolgen für verschiedene Jahreszeiten und An-
lässe und nicht zuletzt die Reihe sorgfältiger Jllu-
strationen (Handgriffe oder das Garnieren von
Platten veranschaulichend) ergänzen das Buch in
bestem Sinne. Es umfaßt 6M Seiten und kann be-
zogen werden zum Preise von Fr. 12.— gegen Nach-
nähme vom Verlage der Haushaltungsschule Zürich,
Zeltweg 21a. In seiner gediegenen und schmucken
Ausstattung, besorgt durch die Firma Müller, Wer-
der â Co., dürfte es jedem Festtisch zur Zierde ge-
reichen.

Ràltion: vr. E r n st Eschmann, Zürich 7, Rlltistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) Wf- Unverlangt eingesandten Bei-
trägen mutz das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder â Co., Wolfbachstratze IS, Zürich.

Jnfertionspreise für schweiz. Anzeigen: V. Seite Fr. IM.—, >/z Seite Fr. S0—, »/« Seite Fr. 46.—, Vs Seite Fr. 22.60, Vis Seite Fr. 11.26
für ausländ. Ursprungs: »,1 Seite Fr. 200.-, 1/2 Seite Fr. IM.—, Seite Fr. 60.—, Vs Seite Fr. 26.—, Seite Fr. 12.60

Alleinige Anzsigenannabme: Aktiengesellschaft der Unternebmungen R u d 0 l f Mosfe, Züricki, Basel, Bern und Agenturen.
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